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Die Deutschen gelten als Volk der Sparer. Die-

se Tugend existiert in der gesamten Bundes-

republik, jedoch in durchaus unterschiedlicher 

Ausprägung. Eine Studie der Fondsgesellschaft 

Union Investment brachte es jetzt an den Tag: 

Die Baden-Württemberger sind mustergültige 

Sparer und liegen bundesweit an der Spitze, 

fast drei Viertel sparen regelmäßig. Im Ländle 

sind die Sparraten und die Vermögen hoch. 

Aber kann Sparen angesichts historisch niedri-

ger Zinsen noch erfolgreich sein? Das ist auch 

eine Frage der richtigen Anlageform. Hier soll-

ten traditionell sparende Menschen umdenken. 

Denn eine Mehrheit setzt noch auf gering ver-

zinste Sparformen, doch damit kann das Ver-

mögen nicht wachsen. Wir empfehlen Ihnen 

sehr, lassen Sie das Geld nicht ruhen, sondern 

arbeiten. Nutzen Sie die vielen Möglichkeiten, 

die Ihnen die Finanzmärkte beim Vermögens-

Liebe Leserinnen und Leser,

„Wir empfehlen 

Ihnen sehr, lassen Sie 

das Geld nicht ruhen, 

sondern arbeiten.“ 

Tobias Belesnai, Eberhard Spies (Vorsitzender) und Alexander Hepperle.

Eberhard Spies Tobias Belesnai Alexander Hepperle

aufbau bieten. Unsere Berater sind dabei gerne 

Ihre Ansprechpartner. 

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserer 12. Job-

Börse auf den Kocherwiesen in Schwäbisch 

Hall-Steinbach ein. Hier können sich junge 

Menschen und deren Eltern über berufliche 

und schulische Möglichkeiten informieren. Am 

Samstag, 24. Juni 2017, sind über 100 Aussteller 

vor Ort und stellen ihr Ausbildungsangebot 

vor. Die Ausbildungsverantwortlichen der Fir-

men, Kommunen und Institutionen stehen für 

Ihre Fragen bereit. Auszubildende berichten 

über ihren Berufsalltag und bringen Ihnen so 

die Berufsbilder näher. Die Job-Börse ist die 

einzige Messe dieser Art in der Region, bei 

der so viele verschiedene Berufsbilder in kom-

primierter Form vorgestellt werden. 

Nutzen Sie unsere Angebote!

2 · EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017



Bi
ld

er
 (T

ite
l u

nd
 li

.):
 V

R 
Ba

nk
 (3

) ·
 Im

pr
es

su
m

: S
ei

te
 2

5

Wieder offen
Nach den Überschwem-
mungen im letzten Mai 
wurde die Geschäfts-
stelle Braunsbach nach 
gründlicher Sanierung 
wieder eröffnet. Nun 

stehen mehr Räume für eine individuelle 
Beratung der Kunden zur Verfügung.  Seite 7

Wettbewerb 
Schüler können nun 
wieder kreativ werden 
und „ihre eigene Bank 
gestalten“. Den teilneh-
menden Schulen winken 
bei der abschließenden 

Prämierung tolle Preise. Und danach bereichert 
das neue Sitzmöbel den Pausenhof. Seite 20

Stabilisiert
Auf eine zufriedene Er- 
tragslage blickte die  
VR Bank bei ihrer Vertre- 
terversammlung zurück. 
Gerade wegen der po-
litischen Turbulenzen 

hat sich das genossenschaftliche Modell 
bewährt: Die Mitgliederzahl wächst. Seite 4

Gute Rendite 
In der Niedrigzinsphase 
bringt das Sparbuch 
n i ch t  mehr  d ie  ge -
wünschte Rendite, meist 

„frisst“ die Inflation den 
Zinsgewinn auf. Darum 

sagen schon viele Kunden „Tschüss zu nied-
rigen Zinsen“.  Seite 11

Job-Börse
Schon zum 12. Mal bringt 
die VR Bank bei der Job-
Börse Jugendliche und 
Ausbildungsbetriebe zu-
sammen. Am Samstag, 
24. Juni, können sich die 

Schüler in Schwäbisch Hall umfassend über 
Berufe und Studiengänge informieren.  Seite 22

Chancen
Das Familienunterneh-
men Modepark Röther 
spürt seit Jahren Trends 
nach und nutzt Chancen: 
Der Eröf fnung eines 
Markts auf der grünen 

Wiese in Michelfeld gingen vor über 20 Jah-
ren viele Überlegungen voraus.  Seite 34

Ihre Bank

Wertvolle Tipps 

Starke Region

Betrug
Betrugsversuche im Zu-
sammenhang mit Geld-
geschäften häufen sich 
in letzter Zeit wieder 
einmal. Wir geben Tipps, 
auf was man beim Tele-

fon- und beim Geldautomatenbetrug achten 
sollte – um gewappnet zu sein. Seite 14

Natürlich
Traditionelle Handwerks-
kunst wird bei der Dorf-
käserei Geifertshofen 
groß geschrieben – che-
mische Zusätze sind tabu. 
Jede Käsesorte erhält so 

ihr unverwechselbares Aroma, inklusive des 
Geschmacks der guten Heumilch.  Seite 26

Wirtschaft aktuell

Rückblick
Die Förderung der Re-
gion, die Unterstützung 
von Vereinen, Organisa-
tionen und Institutionen 
ist für die VR Bank sehr 
wichtig. Ein Rückblick 

auf unterschiedliche Veranstaltungen und 
Aktionen der letzten Zeit. Seite 32

Elektrisch
E-Bikes werden immer 
beliebter. eBOX bietet im 
Ladengeschäft in Schwä-
bisch Hall die ganze 
Vielfalt der elektrischen 
Fortbewegungsmittel: 

vom Tourenrad über das Mountainbike bis 
hin zum Transportrad.  Seite 30

Junge Kunden

Neue Wege
M i t  e i n e m  F o n d s -
sparplan steigen die 
Renditen auf lange Sicht 
gesehen an – die Risiken 
sinken. Dieser neue 
Weg des Sparens bietet 

viele Möglichkeiten, ist flexibel und auch für 
kleine Sparraten interessant.  Seite 16

Angebote
EINBLICKE präsentiert 
zehn Immobilien aus 
dem vielfältigen An-
gebot der VR Bank. Mehr 
Häuser und Wohnungen 
aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf der Internetseite 
www.vrbank-sha.de zu finden.  Seite 24

Rund ums Haus

Wertvolle Tipps 

Junge Kunden

Wirtschaft aktuell

EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017 · 3

Inhalt



4 · EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017

Trotz der wirtschafts- 

politischen Rahmen- 

bedingungen ist die VR Bank 

weiterhin „auf Kurs“. 

Gutes Niveau stabilisiert
Vorbereitet auf zukünftige Entwicklung

„Mit der Ertragslage sind wir zufrieden.“ Diese 

zentrale Aussage von Eberhard Spies fasst 

die Vertreterversammlung in einem Satz zu-

sammen. Sie zeigt aber auch, wie gut der Vor-

sitzende und seine beiden Vorstandskollegen, 

Tobias Belesnai und Alexander Hepperle, die  

VR Bank trotz der widrigen Rahmenbedingun-

gen „auf Kurs“ halten.

Die geopolitischen Turbulenzen haben 2016 

weiter zugenommen, als Stichworte nannte 

Eberhard Spies die Russland-

Ukraine-Differenzen, den Syrien-

Krieg, den Umsturzversuch in der 

Türkei sowie den Wahlkampf in 

den USA. Als einen weltweiten 

Negativtrend hat er den stei-

genden Populismus ausgemacht. 

Dazu kommt die weiterhin nicht 

gelöste Euro-Staatsschulden-Kri-

se, durch die eine grundlegende 

wirtschaftliche Erholung weiter-

hin nicht in Sicht ist. Die Brexit-

Entscheidung der britischen 

Wähler sorgt darüber hinaus für 

eine starke Verunsicherung der europäischen 

Märkte. Damit verlangsamt sich die Konsolidie-

rung der südeuropäischen Krisenstaaten. Die 

europäische Bankenaufsicht hat 2016 ihre Ar-

beit aufgenommen, die Aufgabenverteilung 

zwischen den europäischen und den nationa-

len Aufsichtsgremien ist abgeschlossen. Der 

Vorstandsvorsitzende sieht die Europäische 

Zentralbank am Scheideweg. Sie hat durch den 

verlängerten Ankauf von Staatsanleihen die 

Unabhängigkeit verloren und trägt zur Staats-

schuldenfinanzierung bei. Die Niedrigzinsphase 

belastet weiterhin Banken und Kunden – Sach-

werte werden bevorzugt. 

Gerade wegen dieser Gegeben-

heiten hat sich das genossen-

schaftliche Geschäftsmodell be-

währt: Die Mitgliederzahl wächst 

weiter, ebenso das Kundenge-

schäft – was sich in den höchsten 

Steuerzahlungen der VR Bank in 

ihrer Geschichte niederschlägt  

(5,2 Millionen Euro). Allerdings trü-

ben sich die Aussichten leicht ein 

und der Wettbewerb nimmt durch 

die Digitalisierung weiter zu.

Das bedeutet für den Vorstand, 

dass er gegensteuern muss, um 

die Zukunftsfähigkeit der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG weiterhin zu erhalten. 2016 

wurde das erreichte Niveau nachhaltig stabili-

siert und das Kundengeschäft weiter ausgebaut. 

Bilanz der VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG

2015 2016

Kundengeschäftsvolumen gesamt* 3 669 3 859

Bilanzsumme Bank* 2 032 2 036

Betreutes Kundenkreditvolumen* 1 169 1 204

Betreutes Kundenanlagevolumen* 2 500 2 655

Mitglieder 63 163 63 953

Anteile 207 159 207 477

*in Millionen Euro

Vorstandsvorsitzender  
Eberhard Spies.
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Bei der Vertreterversammlung präsentierte der Vor-
stand die guten Zahlen des vergangenen Geschäfts-
jahres.

Die Servicezeiten wurden den Kundenanfor-

derungen angepasst und in die Digitalisierung 

sowie die Weiterbildung der Mitarbeiter in-

vestiert. Diese internen Umbauten sind noch 

nicht abgeschlossen: Auch in diesem Jahr stehen 

die Digitalisierung und der Ausbau der Omni-

kanal-Strategie („Immer und überall.“) weit 

oben auf der Tagesordnung, auch an einem so 

genannten „Hausbank-Modell“ wird gearbeitet. 

Da die Niedrigzinsphase auch in den nächsten 

Monaten anhalten wird, muss die VR Bank 

darauf vorbereitet sein.

Eberhard Spies dankte den beiden langjährigen 

Aufsichtsratsmitgliedern Harald Kochendörfer 

und Harry Irtenkauf – sie konnten aus Alters-

gründen nicht noch einmal zur Wiederwahl an-

treten. Armin Rapp, Wilfried Röser und Stefan 

Schmidt-Weiss wurden bei der Wahl in ihren 

Ämtern bestätigt. 
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Gemeinsame Feier
Auszubildende werden übernommen

Am Ende der Ausbildung 

zweiten Platz beim  

Börsenspiel belegt und  

Erfahrungen gesammelt.

Alle ausgelernten Auszubildenden der VR Bank 

haben einen unbefristeten Anstellungsvertrag 

bekommen – das ist die wichtigste Nachricht 

der Abschlussfeier mit dem Vorstandsvor-

sitzenden Eberhard Spies, dem 

Betriebsratsvorsitzenden Sieg-

fried Neidlein, dem Bereichsleiter 

Personal Stefan Lenz und Aus-

bildungsleiterin Christine Boese. 

Stefanie Zinz ist ab sofort im 

Controlling tätig, Kerstin Mau-
ser im Service im Regionalmarkt 

Schwäbisch Hall und Tamara 
Fietze in der Marktfolge Aktiv. 

Als Kundenberater eingesetzt 

werden Niclas Stünkel in der Ge-

schäftsstelle Ilgenwiesen, Marko Schaffroth 

in Wüstenrot, Karina Wotschel in Sulzdorf 

sowie Milena Schneider und Janina Kober in 

Crailsheim. Angelin Rößler ist im Service im 

Regionalmarkt Limpurger Land/Mainhardt/

Michelfeld aktiv, Katharina Neuberger im 

Kundenservicecenter. Marko Schaffroth hat 

zum Ende seiner Ausbildung sogar noch einen 

zweiten Platz beim Börsenspiel der Auszubil-

denden in Baden-Württemberg er-

reicht und kann seine Erfahrungen 

nun als Kundenberater einsetzen. 

Informationen über die attraktive 

Ausbildung der VR Bank gibt es 

unter www.vrbank-sha.de oder bei 

der Job-Börse am 24. Juni 2017 in 

Schwäbisch Hall-Steinbach – mehr 

dazu auf den Seiten 22 und 23 

dieser EINBLICKE.

Auch bei den Mitarbeitern gibt 

es Veränderungen. Seit Februar 

verstärkt Uwe Schrag die VR Bank als Leiter 

des Bereichs Produktionsbank. Annemarie 
Hees ist nach Schließung der Geschäftsstelle 

in Gschwend nun in Gaildorf für ihre Kunden 

erreichbar. 

Marko Schaffroth.

Die erfolgreich abgeschlossene Ausbildung wurde gebührend gefeiert (v. li.): Stefanie Zinz, Kerstin Mauser, Niclas 
Stünkel, Angelin Rößler, Tamara Fietze, Karina Wotschel, Eberhard Spies, Milena Schneider, Janina Kober, Sieg-
fried Neidlein, Katharina Neuberger, Christine Boese und Stefan Lenz.
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„Jetzt erst recht“
   mit aktueller Technik
Wiedereröffnung der Geschäftsstelle Braunsbach

Die Bilder sind bekannt: Nach dem Unwetter 

Ende Mai 2016 sah es in Braunsbach schlimm 

aus. Neben vielen Wohn- und Geschäftshäusern 

wurde auch die Geschäftsstelle der VR Bank 

stark in Mitleidenschaft gezogen. Zunächst 

war nicht klar, ob das Haus stehen bleiben 

kann. Nachdem die Statiker grünes Licht gaben, 

machte sich die VR Bank an die Arbeit: Denn 

es war von Anfang an klar, dass der Standort 

erhalten bleiben soll. „Jetzt erst recht“, gab Vor-

standsvorsitzender Eberhard Spies das Motto 

aus. Im Rahmen der Sanierungsarbeiten wur-

den die Schalter- und Beratungsräume auf den 

aktuellsten technischen Stand gebracht.

Ziel der Umgestaltung war es, eine freund-

liche und vertrauensvolle Atmosphäre zu 

schaffen, wie es Architekt Lorenz Kraft bei 

der Einweihung formulierte. Nun ist die di-

rekte, kundenfreundliche Bedienung an zwei 

Serviceterminals gleichzeitig möglich. Durch 

eine optimale Aufteilung der vorhandenen 

150 Quadratmeter großen Fläche, wurde ein 

zusätzlicher Beratungsraum geschaffen. Dem 

Team Heike Dijkstra, Carina Maurer (Leiterin), 

Caroline Sappl und Monika Fischer stehen da-

mit drei helle, großzügige Beratungsräume zur 

Verfügung. Da sie in sich abgeschlossen sind, 

können auch vertrauliche Gespräche geführt 

werden.

Auch der 24 Stunden zugängliche Selbstbedie-

nungsbereich ist modern ausgestattet: Es ste-

hen für die Kunden ein Kontoauszugsdrucker 

und ein Geldausgabeautomat zur Verfügung. 

Genügend Parkplätze sind direkt am Gebäude 

vorhanden. 

Die Wiedereröffnung der Geschäftsstelle wur-

de mit Aktionstagen begangen: Die Partner 

Bausparkasse Schwäbisch Hall, R+V Versiche-

rung und easyCredit stellten an drei Tagen 

ihre Angebote und Produkte vor. Jeder Kunde 

wurde mit einem Glas Sekt oder Orangensaft 

begrüßt. 

Auch der Bausparfuchs feierte die Wiedereröffnung der Geschäftsstelle.

Großzügige, helle 

Beratungsräume  

ermöglichen auch  

vertrauliche Gespräche.
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Für das Wohl aller
Bank-Mitarbeiter engagieren sich

„Ich wollte dem Verein 

etwas zurückgeben.  

Dass  es so lange wird,  

hätte ich nicht gedacht.“

der VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG ist 

schwer aktiv im Sportverein SV Gailenkirchen-

Gottwollshausen. Als Abteilungsleiter der ersten 

und zweiten Mannschaft verbringt er die Sonn-

tage auf dem Fußballplatz – die Familie trägt sein 

Hobby mit. Im Alter von zwölf Jahren dachte er 

noch: „Wie kann man so blöd sein, einem Ball 

hinterher zu rennen?“ Irgendwann empfahl 

sein Klassenlehrer Fußballspielen als Ausgleich 

zum Schulbank drücken. Das leuchtete Michael 

Wülk ein und er folgte einer Anfrage des SV. „Bis 

auf Torwart habe ich alles gespielt, vom Sturm 

bis zum Mittelfeld.“ Heute ist er Teil der Alte-

Herren-Mannschaft. „Aber mittlerweile zwicken 

am nächsten Tag die Knochen“, schmunzelt er. 

Seine Hauptaufgaben liegen im Organisieren. 

Der Gailenkirchener wählt auch den Trainer aus 

und lehnt es ab, in den unteren Klassen Spieler 

für Geld zu holen. Im Vordergrund stehe die Ka-

meradschaft. Aktuelles Saisonziel sei es, in der 

Kreisliga B1 unter die Top-Fünf zu kommen. Das 

sonntägliche Fußballspiel bedeutet für Michael 

Wülk viel Arbeit. Er muss den Spielberichtsbogen 

ausfüllen und bei Heimspielen sicherstellen, dass 

Halbzeitsprudel, Spielbälle und der Platz vorbe-

reitet sind. Während des Spiels reagiert er sehr 

emotional. „Manche wundern sich, was für eine 

laute Stimme ich habe“, grinst er. „Aber mir ist 

das Spiel eben nicht egal, sonst wäre ich ja fehl 

am Platz.“ Schon Anfang der 80er-Jahre wurde 

der Paul-Breitner-Fan zum Abteilungsleiter des 

SV gewählt. Er nahm das Ehrenamt an, weil es 

ihn beeindruckte, wie manche Erwachsene ihre 

Freizeit für den Fußballnachwuchs opferten. „Ich 

wollte dem Verein etwas zurückgeben.“ 

Drei Jahrzehnte ist er nun im Amt. Heute rufen 

ihn die Funktionäre anderer Vereine an, wenn sie 

Fragen haben. „Das macht mich stolz.“ Wie lange 

er noch dabeibleiben will, weiß er nicht. „Wenn 

ich mit dem Rollator daherkomme, ist definitiv 

Schluss“, glaubt er. Beruflich ist Michael Wülk als 

Kurierfahrer der VR Bank viel unterwegs. Dabei 

ist der Gailenkirchener mit allen per Du. „Aber 

ohne den Respekt zu verlieren“, betont er.

Als Kurierfahrer der VR Bank besucht Michael Wülk täglich einen Teil der Geschäftsstellen 
und bringt die Post. Mit der Rasengabel sorgt der Gailenkirchener dafür, dass der Rasen be-
reit ist für das nächste Fußballspiel (unten).

Oft schätzen ihn die Leute jünger als 58 Jahre. 

Das liegt vielleicht daran, dass Michael Wülk viel 

mit jungen Leuten zu tun hat: Der Kurierfahrer 

8 · EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017



Auf seiner Tour kommt Michael Wülk auch in der 

Mainhardter Geschäftsstelle bei Christina Löffel-

hardt vorbei. Die Privatkundenberaterin ist seit 

2015 Schöffin am Heilbronner Landgericht. Ihre 

Gemeinde schlug die Mainhardterin für dieses 

Amt vor und ein Ausschuss wählte sie auf vier 

Jahre. Als Voraussetzungen nennt sie: „Tadelloses 

Führungszeugnis und klarer Menschenverstand.“ 

Ehrenamtliche Laienrichter wie Christina Löf-

felhardt haben das gleiche Stimmrecht wie die 

hauptamtlichen Richter. „Wir sind an die Gesetze 

und das mögliche Strafmaß gebunden, bewegen 

uns also in einem engen Korridor“, erzählt sie. 

Das nötige Fachwissen erhält sie beim Blick in die 

Strafgesetzordnung und durch die Richter. Ihre 

längste Verhandlung dauerte 14 Tage, die sich 

über drei Monate erstreckten. Es ging um ver-

suchten Mord mit Brandstiftung. „Das geht einem 

schon nach“, sagt sie leise. Das Strafmaß betrug 

zehn Jahre, mit anschließender Sicherungsver-

wahrung. Es kommt vor, dass sich ihre Meinung 

und die der Richter unterscheidet. „Dann muss 

man diskutieren“, erklärt sie. Der Landgerichts-

bezirk Heilbronn umfasst acht Amtsgerichts-Bi
ld

er
: p

riv
at

, t
ha

k!
 (3

)

Seit ihrer Jugend engagiert sich Christina Löffelhardt ehrenamtlich. Hier zeigt sie das neue Beachvolleyballfeld 
des SSV Geißelhardt, für den sie als Kassiererin tätig ist. Die 59-Jährige arbeitet als Privatkundenberaterin in 
Mainhardt. 

bezirke von Schwäbisch Hall bis Vaihingen an der 

Enz. Die Tätigkeit ist mit viel Planungsaufwand 

verbunden. Zu Jahresbeginn erhält die 59-Jährige 

die Verhandlungstermine, weiß aber noch nicht, 

ob sie zum Einsatz kommt. „Das entscheidet sich 

per Losverfahren“, informiert die Mutter eines 

erwachsenen Zwillingspärchens. Freihalten muss 

sie die Termine dennoch, Absagen gelten nur in 

begründeten Fällen. Welcher Richter und welcher 

Fall sie am Gericht erwarten, erfährt sie erst vor 

Ort. Ihr Einsatzbereich umfasst überwiegend 

Strafsachen, aber auch Zivilsachen. „Man lernt 

ganz neue Facetten von Menschen kennen“, schil-

dert sie. Ihre positive Einstellung hat sie behalten, 

getreu dem Motto „Beginne jeden Tag mit einem 

Lächeln.“

Christina Löffelhardt engagiert sich zudem seit 

ihrer Jugend als Kassiererin beim Sportverein 

SSV Geißelhardt, früher war sie als Gemeinderä-

tin sogar stellvertretende Bürgermeisterin. Das 

Ehrenamt bedeutet ihr viel. Sie glaubt: „Für das 

Allgemeinwohl ist es enorm wichtig, dass sich 

immer wieder Leute finden, die ehrenamtliche 

Aufgaben übernehmen.“ 

„Als Schöffin lernt 

man ganz neue  

Facetten von  

Menschen kennen.“
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FRAGE
Gestern habe ich eine neue 50 Euro- 

Banknote als Rückgeld bekommen. Wo-
her weiß ich, dass sie echt ist und warum 

gibt es immer wieder neue Noten?

FRAGE
Man liest immer wieder, dass die  
VR Bank Spenden an Vereine übergibt. 
Wie kann unser Verein eine Spende be-
kommen, was muss ich dabei beachten?

ANTWORT

von Marion Angerer, 

Service, Hauptstelle 

Schwäbisch Hall

ANTWORT

von Christina Fessel,  

Öffentlichkeitsarbeit, 

Hauptstelle Hall

Seit April gibt es die neue 50-Euro-Banknote. Die 

Einführung ist ein weiterer Schritt in der Bemü-

hung um fälschungssicheres Papiergeld. Die Än-

derungen sind vor allem Details: Das Papier ist 

griffig und fest. Das Hauptmotiv, die Schrift und 

die große „50“ sind fühlbar, am rechten und lin-

ken Rand sind eine Reihe kurzer Linien ertastbar. 

Oberhalb der grünen „50“ ist die Sagengestalt 

Europa als Wasserzeichen zu sehen. Wie auch das 

Portraitfenster in der Hologrammleiste, scheint 

der Kopf im Gegenlicht durch. Die Hologramme 

ändern die Farbe beim Kippen des Scheins, im 

Portraitfenster ist die von regenbogenfarbenen 

Linien umgebene Wertzahl zu sehen. Auf der 

Rückseite erscheint die kleine regenbogenfar-

bene Wertzahl mehrfach im Fenster. 

Die VR Bank hat eine eigene Stiftung, die Vereine, 

gemeinnützige Organisationen und Institutionen 

unterstützt. Die Stiftung fördert gemäß ihrer 

Satzung Aktivitäten im Bereich von Wissenschaft 

und Forschung, der Bildung und Erziehung, der 

Kunst und Kultur, des Umwelt-, Landschafts- 

und Denkmalschutzes, der Jugend- und Alten-

hilfe, des öffentlichen Gesundheitswesens, des 

Sports und der Unterstützung hilfsbedürftiger 

Personen. Wichtigste Voraussetzung ist, dass 

der Verein/Organisation/Institution den Sitz im 

Geschäftsgebiet der VR Bank hat. Die Stiftung 

fördert nur konkrete Projekte. Laufende Ver-

waltungskosten oder Mieten werden nicht 

übernommen. Mit der Stiftung sollen in erster 

Linie Initiativen unterstützt werden, die dem 

Gemeinwohl der Region dienen – Großprojekte 

werden nur in Ausnahmen unterstützt. Anträge 

können an den Stiftungsvorstand gestellt wer-

den, einen Förderantrag gibt es im Internet unter  

www.vrbank-sha.de/wir-fuer-sie/stiftung.html. 

Der Antrag kann auf einer Geschäftsstelle der 

VR Bank abgegeben oder per Post/E-Mail ver-

sandt werden. Die Einreichung des Antrags ist 

das ganze Jahr möglich. Ein Gremium entscheidet 

vierteljährlich über die vorliegenden Anträge. Im 

Anschluss gibt es dann eine Nachricht, ob der An-

trag unterstützt wird. 

Nachgefragt
Mitarbeiter beantworten Kundenfragen

@Schicken Sie uns

Ihre Frage per E-Mail an:

einblicke@vrbank-sha.de

Betreff „Nachgefragt“.
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Höhere Renditen 
  sind möglich
„Tschüss zu niedrigen Zinsen“

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

Das schwäbisch-hällische 
Schwein steht bei der VR Bank 
seit Jahren für eine interessan-
te Rendite bei unterschiedli-
chen Anlageformen.

* Bei Variante UniRBA 38/200.

In der Niedrigzinsphase bringt das Sparbuch 

nicht mehr die gewünschte Rendite, meist „frisst“ 

die Inflation den Zinsgewinn auf. Darum sind 

neue Überlegungen wichtig: Viele Kunden der  

VR Bank machen es schon richtig und sagen 

„Tschüss zu niedrigen Zinsen“. Und damit die 

anderen Sparer auch in den Genuss einer im Ver-

gleich zum Sparbuch höheren Rendite kommen, 

hat die VR Bank zwei Angebote zusammen-

gestellt:

VR Mohrenköpfle Flex
9,81 %* Rendite im Jahr 2016
Flexibel: Monatlicher oder einmaliger

Wunschbetrag. Der Kunde entscheidet...

Individuell: Die Wünsche und Ziele der Kunden

stehen im Vordergrund.

Exklusiv: Sichern Sie sich einen Teil

des limitierten Sonderkontingents.

Mitgliedschaft
4,0 % Dividende für 2016,

maximal drei Anteile à 250 Euro pro Mitglied,

auch Familienangehörige profitieren

als Mitglied von der maximalen Rendite.

Mitglieder sparen bei Versicherungen – bei einem 

kostenlosen Versicherungs-Check überprüft die 

VR Bank gerne die Einsparmöglichkeiten.

Die Berater der VR Bank zeigen in einem Gespräch 

weitere interessante Möglichkeiten für eine bes-

sere Rendite auf.  

EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017 · 11
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Per Fingertip bezahlen
VR-BankingApp wurde erweitert

Mit der VR-BankingApp haben die Kunden ein 

Multitalent auf ihrem Smartphone: Sie können 

immer und überall ihre Konten (auch die bei 

anderen Banken), Kreditkarten und Anlagen 

im Blick behalten und Überweisungen tä-

tigen. Zusätzlich haben sie auch einen eigenen 

digitalen Finanzmanager, können Rechnungen 

fotografieren und so überweisen (Scan2Bank) 

oder ohne Karte Geld abheben (VR-mobile-

Cash). Jetzt wurde die App um eine zusätzliche 

Funktion erweitert, die das (finanzielle) Leben 

erleichtert: Geld mit dem Smartphone senden 

& anfordern.

Die Abrechnung der Kaffeekasse ist langwierig, 

das Geld für das Geburtstagsgeschenk der ge-

meinsamen Freundin kommt nicht, oder die 

Kinokarten werden gemeinsam bestellt? Bis-

her dauerte es manchmal lange, bis alle ihren 

Teil bezahlt hatten. Nun ist es einfacher: Mit 

der VR-BankingApp können ganz einfach und 

schnell kleine Beträge bis 30 Euro zwischen 

zwei Smartphones (bzw. den VR Bank-Konten 

der Besitzer) ausgetauscht werden. Nach einer 

Registrierung reicht eine Kurznachricht an ei-

nen Freund, der ein Betrag angehängt ist – und 

schon ist die Schuld getilgt.

Genauso einfach geht der andere Weg: Hat 

einer der Kollegen seinen Anteil, beispielsweise 

an der Kaffeekasse, noch nicht bezahlt, be-

kommt er auch eine Kurzmitteilung mit Betrag 

gesendet. Durch eine einfache Bestätigung der 

Nachricht wird der Betrag überwiesen.

Die VR-BankingApp wird damit immer stärker 

zu einer modernen Plattform für alle mobilen 

Geldgeschäfte: Kunden können mit ihrem 

„persönlichen Assistenten“ viele finanzielle 

Dinge auch unterwegs und zu jeder Tageszeit 

leicht und meistens mit nur einem Fingertip 

erledigen – selbstverständlich sicher. 

Nun können einfach und 

schnell kleinere Beträge 

zwischen zwei Smartphones 

ausgetauscht werden. 

Mit einem Fingertip ist das Geld  
von einem Smartphone zum anderen 
überwiesen.
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Meckenbeuren
www.spieleland.de

Ravensburger  
Spieleland
10 % Rabatt auf die Tageskar-
te in Deutschlands familien-
freundlichstem Themenpark 
(bei unauf geforderter Vorlage 
der Karte, nicht mit anderen 
Rabattaktionen kombinierbar).

Crailsheim
www.naturheilpraxis-zott.de

Naturheilpraxis Gabi Zott
5 % Rabatt auf Kursgebühr, 
Resilienztraining, Rückenfit 
oder Qi Gong.

Langenburg
www.mawell-resort.de

Mawell Resort GmbH
Ab einem Umsatz von 40 € 
erhalten Sie gegen Vorlage 
Ihrer goldenen VR-BankCard 
PLUS ein Glas Sekt oder eine 
Tasse Espresso gratis.

Schwäbisch Hall
www.gesundheit-im-blick.de

Qmediko Apotheke
Sie erhalten auf alle Einkäufe 
(außer ärztlich verordnete 
Rezepte) 3 % Sofortrabatt, 
Kundenkarteninhaber erhalten 
diesen Rabatt zusätzlich zum 
Kundenkartenbonusrabatt  
(3 bis 10 %)

Rosengarten-Raibach
www.jeansinraibach.de

Jeans in Raibach
3 % Kundenrabatt bei einem 
Einkauf bis 100 €, 5 % Kun-
denrabatt bei einem Einkauf 
ab 100 €, ausgenommen sind 
Sonderangebote und Sonder-
aktionen

Crailsheim
www.frisierbar-crailsheim.de

frisierbar
10 % Rabatt auf alle Colora-
tionstechniken.

Wallhausen
www.nicht-ohne-meine-
doula.de

Schwangerschafts- & 
Babykurse
10 € Gutschein zur Verrech-
nung mit einer Kursteilnahme 
oder Trageberatung-Schwan-
gerenbindeweise mit dem 
Tragetuch.

Kosmetik by  
Ursula Gianotti-Pisch

Schwäbisch Hall

Eine gratis Kopf- und Nacken-
massage bei einer Gesichtsbe-
handlung im Wert von 10 €.

www.vr-mehrwertkarte.de

oder als Broschüre in den Geschäftsstellen

Neue Goldpartner
der VR-BankCard PLUS

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

Mit dem Mehrwert-Kalender 
und der VR-BankCard PLUS
jeden Monat clever sparen.

Im Juni: 20 % Rabatt auf Sonnenbrillen, Uhren & Schmuck bei Optik Piper, 
Michelfeld. | Beim Kauf von vier Paar Saiten gibt es ein Paar gratis bei Metzgerei 
Wassermann, Michelbach/Bilz.
Im Juli: 15 % Rabatt auf einen Einkauf bei der Rats-Apotheke, Crailsheim (gilt 
nicht für verschreibungspflichtige Produkte und gesetzliche Zuzahlungen). | 
Zusätzlich gibt es eine Überraschung bei allen Geschäftsstellen der VR Bank.
Im August: Bei Lai Thai, trad. Thaimassage, Schwäbisch Hall, gibt es zusätzlich 
zu den bereits gewährten 5 % Rabatt noch einmal 5 % Rabatt für Mitglieder.
Im September: Hotel-Restaurant Sonneck, Schwäbisch Hall: Zum Mittagessen 
gibt es ein alkoholfreies Getränk gratis dazu. | Ein Babylätzchen oder eine
Mullwindel für das Baby gibt es bei jeder Trageberatung beim Tragelädle, 
Honhardt.
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Vorsicht Betrug
– am Telefon und am Geldautomaten

Betrügereien im Umfeld  

von Geldgeschäften sind  

sehr beliebt. EINBLICKE  

hilft, sie zu vermeiden. 

Betrugsversuche im Zusammenhang mit Geld-

geschäften häufen sich in letzter Zeit wieder 

einmal. Hier möchten wir zwei vorstellen und 

Tipps geben, wie sie zu vermeiden sind. Nur 

wer sich der Gefahren bewusst ist, kann sich 

dagegen wappnen. 

Telefonbetrug
Nicht ganz neu, aber immer wieder gerne 

angewandt, ist der so genannte „Enkeltrick“: 

Angebliche Verwandte oder Bekannte rufen bei 

überwiegend älteren Personen an und bitten 

um finanzielle Unterstützung. Den Angerufenen 

wird ein Vertrauens-

verhältnis vor-

gegaukelt 

und sie 

werden zeitlich unter Druck gesetzt: Sie sollen 

eine bestimmte Summe überweisen oder bar 

abheben. In einem abgewandelten, konkreten 

Fall sitzt ein angeblicher Neffe in Spanien fest. 

Er ist bestohlen worden, braucht neue Ausweis-

papiere und hat natürlich kein Geld. Er benötigt 

umgehend 1 000 Euro, die auf ein bestimmtes 

Konto überwiesen werden sollen. 

Die Polizei rät: 
• Seien Sie misstrauisch, wenn sich jemand am 

Telefon nicht selbst mit Namen vorstellt. 

• Legen Sie einfach den Telefonhörer auf, 

sobald Ihr Gesprächspartner Geld von Ihnen 

fordert.

• Vergewissern Sie sich, ob der Anrufer wirk-

lich ein Verwandter ist: Rufen Sie die jewei-

lige Person unter der bisher bekannten und 

benutzten Nummer an und lassen Sie sich 

den Sachverhalt bestätigen.

• Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte 

Personen.

• Informieren Sie sofort die Polizei, wenn 

Ihnen ein Anruf verdächtig vorkommt.

Geldautomatenbetrug
Gerade in den Ferien hat der Geldautomaten-

betrug wieder Hochkonjunktur: Die Geräte wer-

den so manipuliert, dass die Kartendaten und 

die Geheimzahl abgegriffen werden könnte. 

Dafür wird ein zusätzliches, oft sehr kleines Kar-

tenlesegerät am Eingang oder am Automaten 

installiert und die Tastatur mit einer extra Folie 

bezogen oder oberhalb davon eine Kamera an-

gebracht. Der Auszahlungsvorgang darf nicht 

behindert werden, damit der Kunde nicht miss-

trauisch wird. Mit den so gewonnenen Daten 

werden Duplikate der Karten erstellt und damit 

das Konto leergeräumt. 

In einem Fall war der Karteninhaber in Brasi-

lien im Urlaub und mit seiner Karte wurde am 

gleichen Tag Geld in den USA abgehoben. Die 
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VR Bank sperrte sofort die Karte, weil das nicht 

sein konnte. Der Reisende hatte zu diesem Zeit-

punkt noch nichts bemerkt. 

Die Polizei rät: 
• Haben Sie mehrere Zahlungskarten? Betäti-

gen Sie den Türöffner eines Bankinstitutes 

nicht mit der gleichen Karte, mit der Sie an-

schließend Geld abheben möchten.

• Geben Sie Ihre PIN niemals an einem 

Türöffner eines Bankinstitutes ein. Kein 

Geldinstitut verlangt für den Zugang zum 

Geldautomaten die Eingabe der PIN. Der 

Kartenleser hat immer nur die Funktion 

des Türöffners. Verständigen Sie in solchen 

Fällen die Polizei und das Geldinstitut.

• Achten Sie darauf, dass die Eingabe Ihrer 

PIN nicht von anderen beobachtet werden 

kann. Sorgen Sie für einen ausreichenden 

Sicherheitsabstand zum nächsten Kunden.

• Decken Sie während der PIN-Eingabe das 

Tastaturfeld mit der anderen Hand oder 

einem Gegenstand (z. B. Geldbörse, Blatt 

Papier) als Sichtschutz vollständig ab. Das 

erschwert das „Ausspähen“ per Kamera 

oder Foto-Handy erheblich.

• Nutzen Sie keinen Geldausgabeautomaten, 

an dem Ihnen etwas ungewöhnlich erscheint, 

z. B. angebrachte Leisten oder Verblendun-

gen, abstehende und lockere Teile, Spuren 

von Kleber rund um den Kartenschlitz.

• Bei Verdacht auf Manipulation sollten Sie 

den Automaten nicht nutzen. 

• Bei dem Verdacht der Ausspähung Ihrer 

Kartendaten lassen Sie umgehend die Karte 

über den Sperrnotruf (+49) 116 116 sperren.

Um nicht Opfer von Betrügern zu werden, 

reicht es oft, misstrauisch zu sein und die Augen 

offen zu halten. Die Vorteile der elektronischen 

Zahlungsmittel überwiegen jedoch eindeutig.

Nähere Infos erhalten Sie auch auf den Seiten  

www.polizei-beratung.de. 
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Sparen ist (S)Trumpf
Für gute Renditen neue Wege gehen

Kann Sparen heute angesichts historisch nied-

riger Zinsen überhaupt noch erfolgreich sein? 

Diese Frage stellen sich derzeit viele Sparer. Um 

trotzdem gute Renditen zu erhalten, kommt 

es auf die richtige Anlageform an. Hier sollten 

traditionell sparende Menschen, wie viele 

Baden-Württemberger umdenken. Denn eine 

Mehrheit setzt noch auf gering verzinste Spar-

formen wie das gute alte Sparbuch oder den 

Sparstrumpf. Doch damit kann das Vermögen 

nicht wachsen.

Immerhin 12,7 Prozent von ihnen besitzen In-

vestmentfonds. Sie nutzen bereits die vielen 

Möglichkeiten von Wertpapieren, wie Aktien 

und Anleihen, gebündelt in einem Fonds. Das 

bietet im Vergleich zu klassischen Sparformen 

langfristig größere Chancen auf Erträge. Die 

Fondsmanager analysieren die Märkte und 

investieren das Kapital in aussichtsreiche Bran-

chen, Unternehmen und Regionen, während 

sich Anleger bequem zurücklehnen und von 

den Ertragschancen der verschiedenen Märkte 

profitieren können. Im Gegensatz zu einer In-

vestition in einzelne Wertpapiere verteilt sich 

das mögliche Risiko bei einem Fonds auf eine 

Vielzahl verschiedener Anlagen.

Doch auch Mustersparer wie die Baden-Würt-

temberger tun sich mitunter bei Entscheidun-

gen zum Sparen schwer, da man sich lange 

binden muss. 30,7 Prozent von ihnen stimmen 

dieser Aussage in einer Umfrage zu.

Tatsächlich steigen die Renditechancen mit 

zunehmender Anlagedauer, die Risiken sinken. 

Mit einem Fondssparplan bleiben Anleger in 

ihrem Vermögensaufbau jedoch flexibel, denn 

die Sparbeträge lassen sich jederzeit ändern 

oder aussetzen. Wird kurzfristig einmal Geld 

benötigt, lassen sich die Fondsanteile jeder-

zeit verkaufen. Oder man entscheidet sich 

für eine Dynamisierung der Sparrate, um die 

finanziellen Ziele noch schneller zu erreichen. 

Dabei wird gleich zu Beginn vereinbart, dass 

die Sparrate in bestimmten Abständen erhöht 

wird. Das kann zusätzlich auch dem Ausgleich 

der Inflation dienen.

In Zeiten des Niedrigzinses gilt es, beim Sparen 

neue Wege zu gehen. Das bedeutet, dass das 

Geld nicht ruhen, sondern arbeiten soll. Anleger 

können dabei die vielen Möglichkeiten nutzen, 

die die Finanzmärkte beim Vermögensaufbau 

bieten. Schon ab einer Mindestsparrate von 

25 Euro lassen sich mit einem Fondssparplan in 

kleinen Schritten große Wünsche erfüllen – das 

bedeutet zeitgemäßes Sparen im Niedrigzins-

umfeld. 

Für viele Anleger und Anlageziele können 

Sparpläne in Investmentfonds eine passende 

Lösung darstellen.

Chancen auf Ertrag: An den Kapitalmärkten 

hat man die Chance, interessante Renditen 

zu erzielen. Moderne Sparer wissen das und 

Sparen kann nur noch mit 

der richtigen Anlageform 

erfolgreich sein:  

dem Investmentfonds.

Auch für Adrian Rößler von der Geschäftsstelle Sattel-
dorf ist Sparen (S)Trumpf.
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nutzen chancenreichere Anlageformen wie 

Investmentfonds.

Geringe Beträge: Sparen mit Fonds ist keine 

Frage des Einkommens, sondern der Regel-

mäßigkeit. Fondssparverträge sind schon ab 

25 Euro möglich.

Flexibel bleiben: Es geht um das Gefühl, sich 

die Handlungsfähigkeit für die Zukunft zu 

erhalten. Die Sparbeträge lassen sich grund-

sätzlich jederzeit ändern.

Schritt für Schritt: Nichtsparer oder tradi-

tionelle Sparer steigen mit Fondssparplänen 

Schritt für Schritt am Kapitalmarkt ein. So 

lassen sich Ertragsmöglichkeiten nutzen und 

Risiken durch die breite Streuung der Wert-

papiere in einem Fonds senken.

Viele Möglichkeiten: Sparer, die schon Fonds 

besitzen, erweitern ihre Möglichkeiten. Sie 

investieren in mehrere Fonds, um beispiels-

weise ihr Vermögen zu strukturieren. Oder sie 

dynamisieren ihre Sparbeträge – und kommen 

so schneller ans Ziel. 

Allgemeine Risiken von Sparplänen in Fonds
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass am 

Ende der Ansparphase weniger Vermögen 

zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt 

wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht 

erreicht werden können. Es besteht ein Risiko 

marktbedingter Kursschwankungen sowie ein 

Ertragsrisiko.
Ausführliche produktspezifische Informationen und Hinweise zu 
Chancen und Risiken der Fonds entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Verkaufsprospekten, den Anlagebedingungen, den wesentlichen An-
legerinformationen sowie den Jahres- und Halbjahresberichten, die Sie 
kostenlos in deutscher Sprache bei der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-
heim eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service 
Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main, erhalten. 
Diese Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage für den 
Kauf der Fonds.
Die Inhalte dieses Werbematerials stellen keine Handlungsempfehlung 
dar, sie ersetzen weder die individuelle Anlageberatung durch die 
Bank, noch die individuelle qualifizierte Steuerberatung.

Sparen mit Fonds- 

sparplänen ist flexibel, 

leicht zu ändern und bietet 

viele Möglichkeiten.

EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017 · 17

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region



Ausstellung bei VR Bank
Geldanlage begreiflich machen

Gerade heute ist es wichtig, Finanzthemen zu 

begreifen und für die Zukunft die richtigen 

Weichen zu stellen. Wer möchte, kann vom  

26. Mai bis 14. Juli bei der VR Bank in der Haller 

Hauptstelle das Thema „Geld anlegen“ im 

wahrsten Sinne des Wortes anfassen, erleben 

und begreifen.

Mit der Erlebnisausstellung „Finanzanlage“ 

will die VR Bank Berührungsängste abbauen 

und dazu beitragen, dass Sparer bei der Ent-

scheidung für eine Geldanlage ein bisschen 

genauer hinschauen. Und das mit einer Portion 

Spaß. Denn die Ausstellung vermittelt wich-

tige Aspekte der Geldanlage auf spielerische 

Art und Weise. „Man begreift Finanzthemen 

besser, wenn man sie anfassen kann“, war 

der Anspruch der Macher der preisgekrönten 

Erlebnisausstellung. Das Konzept wurde von 

Union Investment gemeinsam mit Experten 

aus Wissenschaft und Didaktik sowie mit Ver-

tretern genossenschaftlicher Partnerbanken 

entwickelt.

Überall gibt es Schalter, Knöpfe und Schaltflä-

chen, die von den Besuchern angefasst werden 

sollen, es setzt sich etwas in Bewegung und 

macht damit lebendig, was bisher nur abstrakt 

erklärt werden konnte. Dabei sollen nicht mit 

ausufernden Hinweistafeln komplizierte Sach-

verhalte erklärt, sondern den Menschen auf 

möglichst einfachem und direktem Weg Dinge 

nahegebracht werden. 

Dabei ist die Ausstellung so angelegt, dass alle 

Altersgruppen etwas davon haben. Die Bank 

will ein Aha-Erlebnis vermitteln und damit ei-

nen Beitrag leisten zur finanziellen Bildung und 

Aufklärung. Wie gut das Ausstellungskonzept 

funktioniert, zeigt auch die Auszeichnung mit 

dem Innovationspreis, die Union Investment 

erhalten hat.

Die Ausstellung kann ausschließlich zusammen 

mit geschulten Moderatoren besucht werden.  

Daneben bietet die VR Bank auch Führungen 

für Gruppen und Schulklassen (ab Klasse 10) 

an. Hierzu sollte ein separater Termin verein-

bart werden. Darum ist eine Anmeldung unter 

www.vrbank-sha.de/erlebnisausstellung im 

Internet nötig.  

Marvin Woitke, Selina Weidner, Solveig Förster, Sophie 
Hartung und Andreas Wolfarth (nicht auf dem Bild) 

führen durch die Ausstellung in der Haller Hauptstelle.

Die Erlebnisausstellung macht das Thema „Geld an-
legen“ begreiflich.

Den Anlegern ist  

die Tragweite  

ihrer Entscheidung  

häufig nicht klar.
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Egal, ob ein Strand auf Bali oder ein Fjord in 

Norwegen das Ziel ist, ob alleine oder mit meh-

reren Begleitpersonen, egal ob es mehrmals 

auf kleinere Reisen gehen soll oder richtig weit 

weg, gar auf luxuriöse Kreuzfahrt – der Reise-

gutschein von RVT lässt alle Wünsche wahr 

werden: Zehn Reisegutscheine im Wert von je 

6 000 Euro gibt es bis zum 30. Juni 2017 zu ge-

winnen. Im Verbund mit dem genossenschaft-

lichen Reisepartner RV Touristik (RVT) können 

die Gewinner für diesen Betrag individuelle 

Traumreisen verwirklichen. Die Buchungs-

frist läuft bis 31. Dezember 2019. Angetreten 

werden müssen die Reisen erst bis spätestens  

31. Juli 2020, da bleibt genug Zeit zur Planung. 

Der Gutschein wird nicht ausgezahlt.

Einfach die persönlichen Bordkarten online  

w w w.v r b a n k- s h a . d e / k a m p a g n e n / bv r/ 

reise-gewinnspiel.html ausfüllen oder aus-

drucken und in einer Geschäftsstelle abgeben. 

Auf Facebook durften schon ein paar niedliche 

Schweinchen durch tropisches türkisblaues 

Wasser paddeln und Zuschauer davon träumen 

lassen: „Wenn Deine größte Anstrengung der 

Weg ins Wasser ist.“

„Gewinnen Sie eine Reise nach überall!“, lautet 

das Motto des Preisausschreibens und der ge-

wohnte Service der VR Bank ist dann natürlich 

immer mit dabei: Mit dem Online-Banking 

lassen sich aus aller Herren Länder rund um 

die Uhr Bankgeschäfte erledigen. Durch die 

VR-Banking-App behalten Reisende somit  

ihre Finanzen unter Kontrolle. Wenn die VR-

BankCard, eine Visa- oder Mastercard mitreist, 

dann lässt sich weltweit sicher bezahlen und 

Geld von Automaten abheben. Und über die 

Kreditkarte oder die R+V Versicherung sind 

auch alle notwendigen Reiseversicherungen 

immer mit an Bord. 

Und wer nicht gewonnen hat: Attraktive 

günstige Reiseangebote gibt es im Internet 

auf www.rv-touristik.de und exklusiv für Mit-

glieder mit der goldenen VR-BankCard PLUS 

auf www.vr-meinereise.de. 
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Bordkarten ausfüllen 
  und gewinnen
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Ein klasse Wettbewerb
Schüler können Sitzbänke gestalten

Sitzbänke sind auf Schulhöfen eine echte Be-

reicherung: Sie bieten den Schülern Gelegen-

heit zum Ausruhen nach fordernden Unter-

richtsstunden, machen den Plausch über die 

anstehende Klassenarbeit komfortabler und 

laden ein zum Vespern des Pausenbrots. Die  

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG ver-

schenkt erneut 20 Sitzbänke an Schulklassen zur 

freien Gestaltung. Bewerben können sich alle 

Schulen im Geschäftsgebiet. „Was einer alleine 

nicht schafft, das schaffen viele“, lautet das ge-

nossenschaftliche Prinzip, das die VR Bank mit 

ihrem Schulwettbewerb „Die eigene Bank ge-

stalten“ an die Schüler weitervermitteln möchte. 

Sie haben die Chance, ein gemeinsames Ziel zu 

erreichen. 

Der Wettbewerb findet bereits zum zwei-

ten Mal statt. Bei der Premiere im Schuljahr 

2013/2014 war die Resonanz überwältigend. 

Über 50 Schulen hatten sich beworben. Die Re-

sultate waren großartig: Die Schüler entpupp-

ten sich als wahre Künstler und gestalteten 

ihre Bänke voller Fantasie, etwa mit 

bunten Eulen, Burgen oder im 

Andy-Warhol-Stil. 

Schulklassen die teilneh-

men möchten, sollten ihre 

Bewerbung nicht auf die 

lange Bank schieben: 

Einsendeschluss ist am 

Mittwoch, 28. Juni. 

Der Wettbewerb „Die 

eigene Bank gestalten“ 

läuft von Oktober 2017 

bis Januar 2018. Falls sich 

mehr Schulklassen melden, 

als Bänke verfügbar sind, ent-

scheidet das Los. Eine Alters-

beschränkung gibt es nicht – alle 

Klassenstufen können mitmachen, 

allerdings bekommt jede Schule 

maximal eine Bank. Wer dabei ist, 

wird noch vor den Sommer-

ferien benachrichtigt, so-

dass das Projekt in der 

 

Die Resonanz war 2013 

überwältigend: 60 Schulen 

hatten sich beworben. 
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Konzeption des Unterrichts für das kommende 

Schuljahr Platz finden kann. Ende September 

liefert eine Spedition die fertig aufgebaute 

Bank kostenfrei. 

Zu gewinnen gibt es für die Siegerklasse stolze 

2 000 Euro, der zweite Preis beträgt 1 500 Euro. 

Die Bronzemedaille bedeutet in diesem Fall 

immerhin 1 000 Euro. Eine fachkundige Jury 

bewertet die Bänke. Dabei berücksichtigt sie 

selbstverständlich die unterschiedlichen Alters-

stufen. Ein extra Sonderpreis lockt im Internet: 

Bekannte, Freunde, Eltern und Mitschüler 

können online für ihre Lieblingsbank voten. Das 

Kunstwerk mit den meisten Stimmen wird mit 

1 000 Euro belohnt. Im März 2018 findet die 

Siegerehrung statt. Schulklassen, die nicht zu 

den Gewinnern gehören, dürfen zumindest ihre 

Bank behalten, die für den dauerhaften Einsatz 

im Außenbereich konzipiert ist. Der Kunststoff 

besteht aus größtenteils recyceltem Acryl, ist 

witterungs- und UV-beständig. Rostfreier 

Edelstahl bildet die Trägerkonstruktion. Bemalt 

werden dürfen die weißen Bankauflagen auf 

der Sitzfläche und an der Rückenlehne – der 

Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Ent-

scheidend ist letztendlich das Gesamtbild. Als 

hilfreich hat sich erwiesen, gemeinsam ein The-

ma auszuwählen. Wenn die Farbe vollständig 

getrocknet ist, gilt es noch einen Klarlack auf-

zubringen, der die Farben vor Sonnenlicht und 

die Oberfläche vor Kratzern schützt. 

Eine Kunstlehrerin, die beim ersten Mal mit 

ihrer Klasse am Wettbewerb teilnahm, meinte 

damals begeistert: „Das Projekt hat jede Menge 

pädagogisches Potenzial. Es fördert die soziale 

und emotionale Kompetenz, wirkt motivierend 

und stärkt die Klassengemeinschaft.“ Auch ihre 

Schüler waren mit Feuereifer bei der Sache und 

entwickelten jede Menge Gestaltungsideen. 

So erklärte eine Schülerin voller Tatendrang: 

„Dass wir gewinnen, ist mir gar nicht so wichtig, 

Hauptsache es macht Spaß.“ Das Abenteuer, 

gemeinschaftlich ein Kunstwerk zu erschaffen 

steht im Vordergrund. Anschließend heißt es für 

die Schüler mitfiebern, ob sie das Siegertrepp-

chen erreichen. 

Einen Flyer mit Bewerbungsformular gibt’s im 

Internet unter www.vrbank-sha.de. 

Eine der Bänke 
aus dem 1. Wettbewerb:  

Schenk-von-Limpurg-Gymnasium, Gaildorf.
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Roter Teppich für Azubis
Job-Börse in Schwäbisch Hall-Steinbach

 

Persönliche Kontakte 

werden geknüpft  

und Ausbildungs- 

plätze angeboten.

Bewerbermangel und Fachkräftebedarf – das 

sind die beherrschenden Themen, wenn es um 

Ausbildung geht. Ging es vor einigen Jahren 

noch darum, für mehr betriebliche Ausbildungs-

plätze zu werben, steht heute der Wettbewerb 

um den Nachwuchs im Mittelpunkt. Die Zahl der 

Auszubildenden ist von 2015 auf 2016 noch ein-

mal um zwei Prozent gefallen. Die Unternehmen 

müssen auf sich aufmerksam machen und für 

ihre Angebote werben. Davon profitieren die 

Jugendlichen: Ihnen wird derzeit überall ein roter 

Teppich ausgerollt.

Die Job-Börse der VR Bank findet dieses Jahr 

schon zum 12. Mal statt. Am Samstag, 24. Ju-

ni, präsentieren sich zwischen 10 und 16 Uhr 

Unternehmen, Schulen, soziale Einrichtungen, 

Hochschulen, Innungen und Behörden auf den 

Kocherwiesen in Schwäbisch Hall-Steinbach. Da-

bei werden Kontakte zwischen den Ausstellern 

und Bewerbern geknüpft sowie Ausbildungs- 

und Praktikumsplätze angeboten. Das Spektrum 

der Berufe und der Ausbildungsmöglichkeiten ist 

breit: Neben kaufmännischen und gewerblichen 

werden auch viele Lehrstellen im sozialen Bereich 

angeboten. Dazu kommen duale Studiengänge, 

schulische Ausbildungswege und freiwillige 

Dienste. Absolventen aller Schulen finden die für 

sie richtigen Berufe. 

Voraussetzung für die erfolgreiche Suche nach 

der geeigneten Beschäftigung und dem entspre-

chenden Partner, ist eine fundierte Information 

über die vielfältigen Optionen in der Region um 

Schwäbisch Hall. In Gesprächen mit Auszubilden-

den und den Personalverantwortlichen können 

sich die jugendlichen Besucher schnell ein Bild 

des für sie passenden Wegs machen. Die über 

100 Aussteller zeigen kompakt an nur einem 

Tag über 200 verschiedene Möglichkeiten, nach 

dem erfolgreichen Schulabschluss ins Berufs-

leben zu starten. Rund 2 500 freie Ausbildungs-

plätze stehen dafür zur Verfügung – zum Teil 

auch noch für den Herbst 2017. 

Direkt unterhalb der Com-
burg in Schwäbisch Hall tref-
fen sich Jugendliche und ihre 

Eltern mit Auszubildenden 
und den Personalverantwort-

lichen der Unternehmen.
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A dolf Würth GmbH & Co. KG
Agentur für Arbeit
Albert Berner Deutschland GmbH
Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Allianz Generalvertretung Wolf & Philipp OHG
AOK Heilbronn-Franken
Autohaus Bruno Widmann GmbH & Co. KG
Autohaus Walter Mulfinger
AVV GmbH
B äcker-Innung Hohenlohe
BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG
BARMER
Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall AG
Bausch + Ströbel Maschinenfabrik Ilshofen GmbH & Co. KG
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG
BBQ Berufliche Bildung gGmbH
Bechtle AG
Berliner Glas
Berufskolleg Waldenburg
Beschützende Werkstätte Heilbronn
Bott GmbH & Co. KG
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben –
  Qualifizierung Altenpflege
Bundespolizei
Bundeswehr – Karriereberatung Schwäbisch Gmünd
C utting Crew der Friseur GmbH
D eutsche Rentenversicherung B-W
DHL Freight GmbH
Dienste für Menschen gGmbH
DRK Kreisverband Schwäbisch Hall-Crailsheim e.V.
DRÖLLE GmbH Stanz- und Umformtechnik
e bm-papst Mulfingen GmbH & Co. KG
Elektro Rink
Ev. Fachschule für Heilerziehungspflege
Ev. Fachschule für Sozialpädagogik
Evangelische Hochschule Ludwigsburg
Evangelisches Diakoniewerk Schwäbisch Hall e.V.
Fechner GmbH + Co. KG
Fertighaus WEISS GmbH
Finanzamt Schwäbisch Hall
Flair Park-Hotel Ilshofen
Fliesenleger-Innung Heilbronn-Franken
Friseur-Innung Schwäbisch Hall
G eiger-Notes AG
GEMÜ Gebr. Müller Apparatebau GmbH & Co. KG
Gerhard Sprügel GmbH
GWG Schwäbisch Hall mbH
HAKRO GmbH
Handwerkskammer Heilbronn-Franken
HBC-radiomatic
Hirschbach GmbH
Hochschule Aalen
Hochschule Heilbronn – Campus SHA & KÜN
Hotel Hohenlohe GmbH & Co. KG
I ndustrie- und Handelskammer Heilbronn-Franken

Innung des Kfz-Gewerbes Hohenlohe Franken
Innung Sanitär-Heizung-Klima Schwäbisch Hall
INTERSPORT PETERMANN
K aufmännische Schule Schwäbisch Hall
Klenk Holz AG
Konrad Hornschuch AG
KW automotive GmbH
L andratsamt Schwäbisch Hall
LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG
MAAS Holding GmbH
Mahle Ventiltrieb GmbH
Maler- und Lackierer-Innung Hohenlohe
MHW Bike-House GmbH
MUSTANG GmbH
OPTIMA packaging Group GmbH
Pädagogisches Fachseminar Schwäbisch Gmünd
Panorama Hotel und Service GmbH
Polizeipräsidium Aalen
 qubixx stadtmittehotel
R. STAHL Schaltgeräte GmbH
R+V Allgemeine Versicherung AG
Raumausstatter-Innung Hohenlohe
RECA NORM GmbH
Recaro Aircraft Seating GmbH & Co. KG
Reinwald Ulrich GmbH
REISSER-Schraubentechnik GmbH
Rommelag CMO
Rommelag Engineering
Rommelag Flex
S amariterstift Obersontheim
Schmitt Logistik GmbH
Schreiner-Innung Hohenlohe
Schwäbisch Hall Facility Management
SIGNal Reklame GmbH
SLR Schmidt Lamatsch-Grund Rapp
Sonnenhof e.V.
Stadt Schwäbisch Hall
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH
Stegmaier Nutzfahrzeuge GmbH
STEPHAN HOLZBAU GmbH
Stuckateur-Innung Hohenlohe
SÜDWEST PRESSE Hohenlohe GmbH & Co. KG
SWG Schraubenwerk Gaisbach GmbH
temPERSO Rummel & Glass GmbH
Thomas Garten- und Landschaftsbau GmbH
VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG
Weiterbildungsakademie der Hochschule Aalen GmbH
WFG Schwäbisch Hall mbH jobs4young
WILHELM KREATIVGARTEN
Windmüller GmbH
Würth Elektronik eiSos GmbH & Co. KG
Würth IT GmbH
Würth Modyf GmbH & Co. KG
Z IEHL-ABEGG SE
Zimmerer-Innung Schwäbisch Hall

 

Die über 100 teil- 

nehmende Aussteller 

freuen sich  

auf den Besuch!
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Aktuelle Angebote
aus den Geschäftsgebieten

Landhaus mit Scheune  
und großem Grundstück
» Braunsbach-Zottishofen

» Grundstück ca. 1.513 m²

» Wohnfläche ca. 108 m²

» Holzständerbauweise, Ortsrandlage

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse F,

   Erdgas, Bj. 1994, 182,5 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 210.000,--

Wohnhaus mit  
hochwertiger Ausstattung 
» Gaildorf Neubaugebiet „Wörlebach“

» Grundstück ca. 483 m²

» Wohnfläche ca. 114 m²

» Gartenhaus, Doppelgarage

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse D,

   Erdgas, Bj. 2008, 118,80 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 384.000,--

Reizvolles Einfamilienhaus in
bevorzugter Haller Lage
» Schwäbisch Hall „Kreuzäcker“

» Grundstück ca. 930 m²

» Wohnfläche ca. 127 m²

» zwei Terrassen, Gartenhaus, Garage

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse E,

   Erdgas, Bj. 1962, 142 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 395.000,--

Möchten auch Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Die VR Bank unterstützt Sie gerne dabei, Anruf genügt: Telefon 0791/75 85 -32 22.

„Renditeobjekt“: Gut vermietetes 
8-Familien-Wohnhaus
» Gaildorf in zentraler Lage

» Wohnfläche ca. 400 m², 18 Zimmer

» inkl. TG-Stellplätze und Stellplätze 

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse E,

   Erdgas, Bj. 1994, 149 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 650.000,--

Traumhaftes Einfamilienhaus  
mit herrlichem Garten
» Michelbach an der Bilz

» Grundstück ca. 866 m²

» Wohnfläche ca. 231 m²

» Aussichtsterrasse, Doppelgarage

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse E, 

   Heizöl, Bj. 1999, 128,3 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 495.000,--

Interessantes Wohn- und  
Geschäftsanwesen 
» Schwäbisch Hall-Hessental

» Grundstück ca. 946 m²

» Wohn- und Nutzfläche ca. 591 m²

» Ideal zur Kapitalanlage

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse D,

   Erdgas, Bj. 1930/63/93, 115 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 635.000,--
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Neuwertiges Traumhaus 
in idyllischer Lage
» Fichtenau-Teilort
» Grundstück ca. 1.523 m²
» Wohnfläche ca. 220 m²
» Moderne Ausstattung, Solaranlage
» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse B,
   Luft/Wasser-Wärmepumpe, Bj. 2008,
   65 kWh/(m²∙a)
» Kaufpreis € 495.000,--

Top gepflegtes  
Einfamilienhaus 
» Ilshofen in ruhiger Siedlungslage

» Grundstück ca. 800 m²

» Wohnfläche ca. 175 m²

» Top-Zustand, Garten, Terrasse

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse D,

   Heizöl, Bj. 1974, 104 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 384.000,--

Großes 1- bis 2-Familienhaus 
mit Nebengebäude
» Crailsheim-Onolzheim

» Grundstück ca. 1.681 m²

» Wohnfläche ca. 270 m²

» Vielseitige Nutzungsmöglichkeiten

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse G, 

   Heizöl/Holz, Bj. 1974/84, 226,40 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis € 395.000,--

Weitere Informationen unter
www.vrbank-sha.de/immo

Attraktives Wohnhaus mit  
zwei Einliegerwohnungen
» Fichtenberg

» Grundstück ca. 744 m²

» Wohnfläche ca. 219 m²

» Voll unterkellert, Sauna, Doppelgarage

» Energieausweis ist in Bearbeitung

» Kaufpreis € 348.000,--
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„Nicht Gewinn- 

optimierung,  sondern 

 Solidaraktion  

steht im Mittelpunkt.“ 

Die Käselaibe lagern bis zu 16 Monate in Ziegelgewölbekellern.

Rendite? Alles Käse! In der Dorfkäserei Geiferts-

hofen ist diese Bilanz kein Misserfolg, sondern 

Teil einer ungewöhnlichen Erfolgsgeschichte.

1988 gegründet, stand die Dorfkäserei Geiferts-

hofen im März 2014 vor dem Aus. Dank der Ini-

tiative von Rudolf Bühler, Chef der Bäuerlichen 

Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall, und 

mit Unterstützung der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG ist sie gerettet worden. „Nur 

im Schulterschluss mit den Bürgern als Partner 

haben Bauern eine Zukunft“, davon ist der Bio-

Landwirt überzeugt. 

Einzelpersonen, Landwirte, Kommunen, Ver-

bände sind heute an der Dorfkäserei Hohen-

lohe AG beteiligt. Alljährlich werden die Ak-

tionäre zur Hauptversammlung im kleinen 

Festsaal in Geifertshofen von Vorstandschefin 

Nadine Bühler, Betriebswirtin mit Schwerpunkt 

Controlling, über die wirtschaftliche Entwick-

lung der Dorfkäserei informiert. Die Gewinne 

werden reinvestiert, statt Rendite gibt’s ein Kilo 

Deputatskäse pro Aktionär. „In der Dorfkäserei 

Hohelohe AG steht nicht die Gewinnoptimie-

rung, sondern die Solidaraktion im Mittelpunkt“, 

sagt Nadine Bühler.

Die elf Heumilchbauern verzichten bei der 

Fütterung der Tiere auf Gärfutter. Im Sommer 

weiden die Kühe saftiges Gras auf den Wiesen; 

im Winter bekommen sie sonnengetrocknetes 

Heu. Der Aufwand der Bauern wird angemes-

sen honoriert. Mit einem Hörnerbonus von 

2 Cent addiert sich der Milchpreis auf 62 Cent im 

Sommer und 60 Cent im Winter und ist bundes-

weit der höchste. 

Traditionelle Handwerkskunst wird in der klei-

nen Dorfkäserei großgeschrieben. In den Zie-

gelgewölbekellern reifen die Bioland- und De-

meter-Käselaibe je nach Sorte zwischen einem 

und 16 Monaten. Chemische Zusätze sind tabu, 

jede Sorte hat ihren eigenen Charakter und ihr 

unverwechselbares Aroma. Die Heumilch aber 

schmeckt man immer heraus. 

Natur, die man schmeckt
Handwerklicher Heumilchkäse

Martin Kochendörfer füttert nur frisches Gras oder 
sonnengetrocknetes Heu.
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„Noch schickt die Sonne keine Rechnung“, be-

tont Helmut Kampmann. „Bis das so weit ist, 

gibt es nur Argumente, die für die Solartech-

nologie sprechen.“ 

Der Geschäftsführer der gleichnamigen Crails-

heimer Firma ist seit 1994 im Bereich Photovol-

taik aktiv, „wahrscheinlich länger als die meisten 

anderen in dieser noch jungen Branche“, erklärt 

er. Entsprechend umfassend ist der Erfahrungs-

schatz als Planer, Anbieter und Installateur von 

Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) jeder Grö-

ßenordnung. Nach und nach ist der Betrieb auf 

zwischenzeitlich 17 Mitarbeiter angewachsen. 

Da die fossilen Brennstoffe wie Kohle, Erdöl und 

Erdgas endlich sind, ist es wichtig, alternative 

Energiequellen zu suchen. Für Privathaushalte 

ist die Sonne die einfachste Möglichkeit, um-

weltbewusst Energie zu erzeugen: Mit einer 

Photovoltaikanlage wird die Solarstrahlung 

völlig schadstofffrei in Strom umgewandelt. 

Ein weiteres Argument für die langfristige In-

vestition in eine PV-Anlage ist die Geldersparnis 

trotz sinkender Einspeisevergütung: „Die So-

larmodule sind langlebig, ihre Haltbarkeit wird 

auf 20 bis 30 Jahre geschätzt“, unterstreicht der 

Fachmann.

Das sehen auch viele Häuslesbauer so und 

lassen sich eine PV-Anlage aufs Dach setzen. 

Das eigene „Kraftwerk“ ist aufgrund der stark 

gesunkenen Anlagenpreise nicht nur auf südli-

chen Flächen empfehlenswert, sondern bringt 

auch bei anderen Ausrichtungen gute Erträge. 

Die Erzeugungskosten des Solarstroms liegen 

meist weit unter dem Strombezugspreis. Des-

halb empfiehlt der Fachmann die vorrangige 

Nutzung des selbst erzeugten Stroms im Haus-

halt und im Betrieb oder z. B. zum Aufladen von 

Elektrofahrzeugen. Weitere Möglichkeiten zur 

Steigerung des Selbstverbrauchs, wie etwa zur 

Wärmeerzeugung oder durch den Einsatz von 

Stromspeichersystemen sind machbar.  

Die Helmut Kampmann GmbH bietet die Bera-

tung und Planung, die Montage und Versiche-

rung sowie die Wartung und Anlagenreinigung 

aus einer Hand an. 
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Argumente sprechen 
  für Solartechnologie
Zuverlässiger Partner bei Photovoltaikanlagen

Eine Photovoltaikanlage 

lässt sich mit Stromspeichern 

kombinieren – dadurch wird 

der Eigenverbrauch erhöht.
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Die besten Bilder  

hängen zukünftig im  

XXL-Format im Büro  

oder im Wohnzimmer. 

Ortner MEDIA ist ein Medienunternehmen aus 

Crailsheim, das sich auf Kurzfilme wie z. B. Image-

filme und Werbevideos spezialisiert hat. Bereits 

seit 2009 produziert das Studio professionelle 

Filmprojekte für Firmen, Vereine und Privatper-

sonen. Vom Schnitt des selbstgedrehten Hoch-

zeitsvideos bis hin zum anspruchsvollen Image-

film, decken die Spezialisten alle erforderlichen 

Schritte ab: Am Anfang steht die Planung, da-

nach der Dreh und am Ende die Postproduktion. 

Der Film wird als Komplettleistung angeboten. 

Selbstverständlich wird auch hochwertiges 

Rohmaterial für andere Verwendungszwecke 

angefertigt.

Neben der gewerblichen Filmproduktion von 

Image-Produkt- und Werbefilmen werden mit 

einer Drohne professionelle Luftaufnahmen im 

Bild- und Filmbereich realisiert. Egal ob Bilder 

von einem Eigenheim, einem Grundstück oder 

einer Firma, alles wird aus einer besonderen Per-

spektive in das richtige Licht gesetzt. Dabei kos-

ten private Luftaufnahmen kein Vermögen – im 

Gegenteil, sie lassen sich per Foto-Drohne zum 

Schnäppchenpreis in hoher Qualität realisieren. 

Das eigene Haus im Panoramaformat an der 

Wand oder der Ritt auf dem Pferd aus einem 

ganz eigenen Blickwinkel: Die Möglichkeiten 

sind grenzenlos und sorgen für den Hingucker 

schlechthin. Und die besten Bilder hängen zu-

künftig, auf einer XXL-Leinwand im Büro oder 

im Wohnzimmer.

Mit einem Drohnenflug lassen sich außerdem  

Wild-, Hagel-, Brand- oder Hochwasserschäden 

dokumentieren und helfen so bei den Kontak-

ten mit der Versicherung. 

Regionale Luftbilder von vielen Ortschaften 

gibt es zudem kostenlos auf Facebook unter: 

www.facebook.com/LuftaufnahmenCrailsheim 

zu bestaunen. 

Auf Videos spezialisiert
Luftaufnahmen stehen im Vordergrund

Patrick Ortner bei der Vorbereitung von Aufnahmen. 
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Die E-Bikes bieten 

eine Reihe von 

technischen Finessen.

Ein elektrisch angetriebenes Transportfahrrad ist auch im eBOX-Sortiment. 

eBOX wurde im Jahr 2013 von Dietmar Franz 

und Marco Welzel gegründet und ist ein auf 

E-Bikes spezialisiertes Fachgeschäft. In den 

beiden Ladengeschäften in Schwäbisch Hall 

und Künzelsau werden alle Sorten von E-Bikes 

(Pedelecs) angeboten: vom klassischen Tou-

renrad, Kompaktrad oder Mountainbike bis 

zum Transportrad. Dazu gehören hochwertige 

Räder von spezialisierten E-Bike-Herstellern wie 

Riese & Müller, Stromer, Moustache und Giant. 

Selbstverständlich gibt es dazu eine große Aus-

wahl an passendem Zubehör.

Im Ladengeschäft in Schwäbisch Hall ist auch 

ein Riese & Müller-Erlebnisstore integriert – der 

erste in Baden-Württemberg. Die E-Bikes des 

Premium-Herstellers sind solide konstruiert und 

bieten viele technische Finessen. Dazu zählt zum 

Beispiel eine Vollfederung (vorne und hinten) 

mit Luftfederung bei Tourenrädern, speziell 

breite Reifen sowie durchdachte Detaillösun-

gen und Konstruktionen wie das Kompakt- 

oder Lastenrad. Da die große Nachfrage nach 

S-Pedelecs (Unterstützung bis 45 km/h) recht 

hoch ist, bieten die Fachleute viele Modelle an. 

Bei Riese & Müller gibt es fast jedes Modell op-

tional auch als schnelles E-Bike. Zur Abrundung 

des Sortiments ist die Schweizer Firma Stromer 

mit im Boot, die das momentan stärkste E-Bike 

im Sortiment hat. Geräuschlos und mit bis zu 

1000 Watt Unterstützung geht es hier im Eil-

tempo auf Reisegeschwindigkeit – perfekt bei-

spielsweise für Pendler. In diesem Bereich stehen 

etwa 20 verschiedene Test-Bikes für ausgiebige 

Probefahrten bereit.

Die Haller Spezialisten haben auch hochwertige 

E-Mountainbikes von Giant und Moustache im 

Programm. Die Hersteller glänzen mit innovati-

ven Hinterbauten und kompletter System-Inte-

gration. Es finden regelmäßig geführte Touren 

sowie Fahrtechnik-Trainings statt.

Selbstverständlich werden in allen eBOX-Filialen 

Reparaturarbeiten in der qualifizierten Werk-

statt erbracht. Hier werden nicht nur die selbst 

verkauften, sondern auch fremde Räder fach-

männisch gewartet und repariert. Im Winter 

gibt’s vergünstigte Konditionen beim Kunden-

dienst. 

Im Eiltempo
Passende E-Bikes für jeden Zweck

Das Haller Fachgeschäft hat eine große Auswahl an 
soliden E-Bikes.
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In der Januar-Ausgabe von EINBLICKE haben 

wir nach der Lösung „Persönliche Beratung“ ge-

sucht. Gewusst und gewonnen haben: Sabine 

Grosch (Michelbach/Bilz) einen 50-Euro-Gut-

schein der Kreuzäcker Apotheke Schwäbisch 

Hall, Siegrid Kübler (Obersontheim) einen  

50-Euro-Gutschein der Firma Eberl in Crailsheim 

und Ute Winkler (Oberrot) einen 50-Euro-Gut-

schein vom Modepark Röther in Michelfeld – 

herzlichen Glückwunsch.

Auch bei diesem Preisausschreiben gibt es wie-

der Gutscheine zu gewinnen: Die Sieger dürfen 

mit einer Person ihrer Wahl beim Café Frank in  

Crailsheim, im Sudhaus in Schwäbisch Hall oder 

im Kaffeehaus im Schloss in Gaildorf frühstü-

cken gehen. Schon jetzt wünschen wir einen 

guten Appetit.

Die Lösung schicken Sie bitte 

bis zum 30. Juni 2017 an:

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungsworte:

1 2 3 4
5 6 7 8 9 10 11 12 13

Eine deutliche 
Bitte
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Engagement und Ver- 

antwortung für die Region 

sind der VR Bank wichtig.

1 | Am verregneten Haller Frühling kamen viele Menschen zur VR Bank und freuten sich über eine warme Kaffee-
spezialität. 2 | Viertklässler zeigten bei der VR-Talentiade ihr Können. Schon zum 11. Mal fand der Leichtath-
letik-Sichtungswettkampf statt. 3 | Eine „PsychotherAbi“ haben die Schüler des Sozial- und Gesundheitswissen-
schaftlichen Gymnasiums in Crailsheim hinter sich und gewannen bei „AK 2017“.       

Die Förderung der Region, die Unterstützung 

von Vereinen, Organisationen und Institutionen 

ist für die VR Bank sehr wichtig. Mit unterschied-

lichen Veranstaltungen und Aktionen wird diese 

Maxime unter Beweis gestellt – einige Beispiele:

Haller Frühling
Trotz Nieselreges waren die Beteiligten mit dem 

„Haller Frühling“ zufrieden: Anfang Mai zog es 

weniger Menschen an den Kocher als im Jahr 

zuvor, aber viele nutzten das schlechte Wetter 

für einen ausführlichen Einkaufsbummel. Beim 

Haller Frühling geht es außerdem darum, zu 

informieren, Leute mit Aktionen zum Bummeln 

in die Läden zu holen und zu unterhalten. Die 

VR Bank präsentierte in der Hauptstelle am 

Dietrich-Bonhoeffer-Platz ein umfangreiches 

Programm: Die Online-Filiale sowie die verschie-

denen Service-Apps wurden vorgestellt. Die 

Mitarbeiter der Immobilienabteilung präsen-

tierten ihre aktuellen Angebote und standen 

bei der Suche nach einem neuen Zuhause mit 

Rat und Tat zur Seite. Beim Glücksrad konnten 

die Besucher die Preise direkt mitnehmen. 

VR-Talentiade
Mit 57 Viertklässlern von acht Grundschulen 

war die Beteiligung beim diesjährigen Vor-

Rückblick auf Aktivitäten
Von Immobilien, Sportlern und Abi-Party

1 2

3
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kampf zur VR-Talentiade der Leichtathleten 

zwar geringer als vor einem Jahr, die Kinder 

waren jedoch mit Spaß und Ehrgeiz bei der 

Sache. Die Wettkampf-Gemeinschaft Leichtath-

letik (WGL) Schwäbisch Hall richtete bereits zum 

11. Mal diesen Talentsichtungswettkampf aus. 

In der Hagenbachhalle wurden die Disziplinen 

20 Meter Sprint, 30 Meter Hürden, Zonenweit-

sprung, Heulerweitwurf und eine 6 x 20 Meter 

Pendelstaffel ausgetragen. Regionalmarktleiter 

Matthias Schwarz freute sich über so viele moti-

vierte Kinder und überreichte ihnen Preise und 

Urkunden.

Die Sieger dürfen beim Württemberg-Finale im 

Juli in Ludwigsburg als Jahrgangsbeste teilneh-

men. Damit sie gut vorbereitet dort antreten 

können, bietet die WGL montags ab 17.15 Uhr 

in der Hagenbachhalle bzw. im neuen Stadion 

im Schulzentrum West ein spezielles Vorberei-

tungstraining an. 

AK 2017
Die Abschlussklasse des Sozial- und Gesund-

heitswissenschaftlichen Gymnasiums in 

Crailsheim hat beim Wettbewerb „AK 2017“ 

2 000 Euro für ihre Abiturfeier gewonnen. Das 

Siegerfoto (es setzte sich bei einem Online-Vo-

ting durch) gestalteten die 33 Schüler nach dem 

Motto „PsychotherAbi“: Sie liehen sich weiße 

Kittel aus dem Physikraum, schminkten ihre 

Gesichter passend und schossen per Selbstaus-

löser drei Fotos zur Auswahl. Klassensprecherin 

Vanessa Pazurek verrät: „Das Geld setzen wir 

größtenteils für die Fete nach unserem Abiball 

ein.“ Mit guter Musik und leckerem Essen soll 

die Party für immer in Erinnerung bleiben. Als 

kleine Extras möchten sich die Abiturienten 

einen Fotografen sowie DJ oder Band leisten. 

„Falls mehr Geld übrig bleibt, überlegen wir uns 

noch eine Überraschung“, stellt die Klassen-

sprecherin in Aussicht. 

EINBLICKE Nr. 26 | Juni 2017 · 33

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region



Wer in der Bekleidungsbranche Fuß fassen will, 

muss ein Gefühl für Modeströmungen haben. 

Die Haller Familie Röther ist seit drei Generatio-

nen in diesem Sektor aktiv – mit Erfolg.

Opa Paul Papst reiste in den 1960er-Jahren 

zusammen mit seiner Frau von einem Markt 

zum anderen und verkaufte dort solide Berufs-

kleidung. Die Auswahl hielt sich in Grenzen, 

wichtiger waren die Qualität und Haltbarkeit 

der Jacken und Hosen. Die Käufer benötigten 

nicht allzu häufig neue Kleidung, viel wurde ge-

flickt. Als mit Margit und Martin Röther 1969 die 

nächste Generation in den Betrieb einstieg, war 

schnell klar, dass das Konzept nicht zukunfts-

fähig war.

Anfang der 1970er-Jahre kamen verstärkt bunte, 

modische Hosen, Hemden und Shirts auf den 

Markt – die Nachfrage nach diesen Trendpro-

dukten stieg. Die gesamte Bekleidungsbranche 

befand sich im Umbruch. „Meine Eltern haben 

damals die Chance erkannt“, erzählt Michael 

Röther, einer der beiden Söhne. Aus dem mobi-

len wurde ein stationärer Handel: Auf 40 Qua-

dratmetern verkaufte Familie Röther ab 1972 

sportliche Alltagsmode. „Von der Veränderung 

der Bekleidungsgewohnheiten profitierten wir.“

Die Branche war bis dahin sehr konservativ: Es 

gab die klassische „Damenoberbekleidung“ und 

den „Herrenausstatter“. Modische Kleidung für 

jeden Tag war Mangelware und boomte da-

durch extrem. Die Beratung war sehr personal-

intensiv, jedes Kleidungsstück wurde von einer 

Verkäuferin an die Frau oder an den Mann ge-

bracht. „Heute ist die Bedienungsquote 30 Pro-

zent, 70 Prozent der Produkte sucht sich der 

Kunde selbst aus.“

Der Markt wuchs damals so rasant, dass die klas-

sischen Produzenten kaum mit der Lieferung 

nachkamen, „es war im Gegensatz zu heute ein 

Verkäufermarkt“, erklärt Geschäftsführer Mi-

chael Röther die Situation. „Wir müssen heute 

unsere Produktpalette aktiv bewerben und die 

gut informierten Verbraucher können die Qua-

litäten einschätzen.“ Dem Standort in der Haller 

Blockgasse folgten jeweils größere Verkaufs-

räume in der Neuen Straße und am Haalplatz.

Am 5. September 1996 kam es in der Daimler-

straße im Industriegebiet „Kerz“ in Michelfeld 

zu einem Verkehrschaos: Der Modepark Röther 

eröffnete. Die Familie – inzwischen stiegen 

die beiden Söhne Thomas und Michael in den 

Betrieb ein – suchte nach größeren Verkaufs-

räumen, denn die bisherigen 750 Quadratmeter 

waren zu klein geworden. 

Auch damals gab es einen neuen Trend, den 

die Familie aufgriff: Viele Fachgeschäfte der 

Unterhaltungselektronik-, Handwerks- und 

Lebensmittelbranche zogen mit ihren groß-

flächigen Märkten auf die grüne Wiese. Die 

Kunden konnten mit dem Auto direkt davor 

Chancen erkannt
Familie Röther spürt Trends nach

Links vom Brunnen ist das erste 
Ladengeschäft der Familie Röther 
in der Haller Blockgasse zu sehen.

 

Anfang der 1970er-Jahre 

stieg die Nachfrage  

nach Trendprodukten.
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„Das war die größte  

Investition in  

der Firmengeschichte.“
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klappen könnte, aber sicher können wir nie 

sein.“ Das Wettbewerbsumfeld ist wichtig und 

die Städte dürfen nicht zu groß sein, zwischen 

25 000 und 100 000 Einwohner haben sich als 

ideal erwiesen.

Das Wachstum ist eine enorme Herausforderung, 

denn die interne Organisation muss Schritt hal-

ten. So beschäftigen die Röthers beispielsweise 

ein eigenes kleines Architekturbüro mit alleine 

neun Mitarbeitern, das sich ausschließlich um 

die Neu- und Umbauten kümmert. Nicht nur 

in diesem Bereich wird ständig qualifiziertes 

Personal benötigt – alleine in der Verwaltung 

(Personal, Einkauf, EDV, Werbung) arbeiten in 

Schwäbisch Hall 110 Mitarbeiter.

Auch die Entwicklung der Branche spielt eine 

große Rolle: „Wir fragen uns, was die Kunden 

erwarten, wie sich der Markt entwickelt und 

suchen ständig nach Trends, die wir aufgreifen 

können“, betont Michael Röther. So werden 

dieses Jahr sowohl weitere Standorte, als auch 

ein Internetshop eröffnet. Für das organische 

Wachstum greift die Familie Röther auf das 

Wissen und die Kompetenz der VR Bank zurück, 

„wir pflegen eine unkomplizierte, enge Zusam-

menarbeit“. 

parken, die Waren besser präsentiert werden. 

„Warum sollte das nicht auch bei tragbarer Mo-

de klappen“, überlegten die Röthers. „Das war 

ein großes Wagnis, das wir damals eingingen“, 

erklärt Michael Röther. Die Verkaufsfläche ver-

dreifachte sich mit einem Schlag, die Zahl der 

Angestellten verdoppelte sich. „Das war die 

größte Investition in der Firmengeschichte, im 

Vergleich zur Umsatzgröße.“ Bereits am ersten 

Verkaufstag war zu sehen, dass die Idee von den 

Kunden angenommen wurde und die Familie 

Röther die Erwartungen der Kunden richtig ein-

geschätzt hatte. 

Auch das Konzept war neu: In einem Haus 

werden verschiedene Marken präsentiert, „wir 

haben die Ideen eines Discounters in das mitt-

lere Preissegment übertragen“. Und die Über-

legungen waren nicht falsch, denn dadurch 

wurde das Einkaufen unkomplizierter und das 

Shoppingerlebnis gesteigert. Nach diesem Sche-

ma wuchs die Zahl der Standorte. Derzeit sind 

es 40 Märkte in Deutschland und Österreich mit 

2 100 Mitarbeitern.

Obwohl bei jedem neuen Standort eine Ana-

lyse erfolgt, bleiben bis zuletzt Zweifel: „Wir 

haben zwar eine Vorstellung, dass das Projekt 

Michael (li.) und Thomas Röther führen das Unternehmen in der 3. Generation.
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